
HOHENGEBRACHING. 47Firmlingen
aus der Pfarrengemeinschaft St.Mariae
HimmelfahrtHohengebraching – St.
WolfgangMatting spendete Prälat Ro-
bertHüttner inderHohengebrachin-
ger Pfarrkirche das Sakrament der Fir-
mung.DerGeistliche legteKindern
undPaten ansHerz, dass derGeistGot-
tes sie stärkenund sie begleiten solle.
„Euer Leben istwie einBrief, dermit
derTaufe beginnt. JedenTagkommen
neueEinträge dazu“, sagte er. Pfarrer
StefanHaimerl, PfarrvikarNaburhaca
DeogratiasMunguakonkwa, Pfarrer Jo-
hannesBäuml (Grafentraubach) feier-
tendieMesse. PastoralreferentRaphael
Edert bereitete dieKinder vor.Den
Festgottesdienst gestaltete derKirchen-
chorHohengebraching. (lje)

KIRCHE

47 Firmlinge in
Hohengebraching

Prälat Hüttner firmte. FOTO: EDER

SINZING. Nach der Fußballsaison ist
bekanntlich vor der Saison – das gilt
auch für die Kicker der Juniorenförder-
gemeinschaft Kickers Labertal 06 aus
Sinzing. Klaus Nebl, der Vorsitzende
der Kickers, freut sich daher über den
Neuzugang Franz Mundigl als Chef-
trainer der A-Jugend. „Der Franz Mun-
digl war auch schon 2013 Trainer bei
Kickers Labertal und hat die B-Jugend
damals zur Meisterschaft gebracht.
Wir freuen uns, dass er nun erneut bei
uns angreift.“ Michael Schindler wird
zusammen mit Mundigl die A-Jugend
betreuen. Mit einem Kader von 20
Spielern ist die A-Jugend auch gut ge-
rüstet, um erfolgreich in die neue
Kreisligasaison im September zu star-
ten.

Sepp Langmantl und Erich Pauli
sind die Trainer der B-Jugend – und
auch dort gibt es einen Kader von 20
Spielern. Die beiden C-Jugenden wer-
den vonDr.Michael Schenk,Wolfgang
Ring und Edi Hashani trainiert, hinzu
kommt ein aktiver Spieler aus der B-
Jugend Peter Wolfrath, der gerade die
Fußballverbandsausbildung zum DFB
JuniorCoach absolviert.

Die D-Jugenden werden von einem
erfahrenen Trainerteam um Christian
Schmidt mit Benni Holley und Andre-
as Luft (neu bei den Kickers, vom SC
Sinzingkommend) geleitet.

Besonders angetan ist Nebl, dass es
Jahr für Jahr gelinge, sehr gut ausgebil-
dete Spieler aus den Kickers in die
Stammvereine entsenden zu können.
In diesem Jahr profitiert der FC Vieh-
hausen von der guten Ausbildung und
bekommt zwei Spieler für seine erste
Mannschaft.

FUSSBALL

Kickers Labertal
mit Trainern
gut aufgestellt

Trainer Franz Mundigl bei der „Bier-
dusche“ im Jahr 2013, als er damals
die B-Jugend zur Meisterschaft
brachte. FOTO: CHRISTIAN SCHMID

BAD ABBACH. Am Sonntag, 22. Juli
findet wieder der Insellauf in Bad Ab-
bach statt. Er umfasst einen Viertel-
Marathon und den Drei-Kilometer-
Lauf für Kinder und Jugendliche. Bis
zum 17. Juli können sich die Läufer
über das Portal im Internet anmelden.

Unter dem Motto „Laufend helfen“
haben sich die Verantwortlichen des
Lauftreffs eine Neuerung einfallen las-
sen. Von den gesamten Teilnehmerbei-
trägen ist eine Spende für die Tafel Bad
Abbach vorgesehen. Die Tafel Regens-
burg betreut seit ein paarMonatenmit

vielen ehrenamtlichen Helfern die Ta-
fel BadAbbach.

„Wir möchten das ehrenamtliche
Engagement, aber auch die hilfsbe-

dürftigen Menschen in Bad Abbach
auf diese Weise unterstützen“, so die
beiden Vorstände des Lauftreffs, Erich
Wagner und Alfred Lakotta. Der Start-

schuss für den Hauptlauf fällt am
Sonntag um 9 Uhr direkt vor dem In-
selbad. Die amtlich vermessene Stre-
cke führt entlang des Donaukanals auf
der Insel, über die Poikamer Brücke,
entlang der Donaupromenade in den
Kurpark und danach über den Inner-
ort zurück zur Freizeitinsel.

Wegen des zeitgleich stattfinden-
den Bürgerfests wird die Strecke heuer
im Innerort einwenig verlegt. DerKin-
der- und Jugendlauf über drei Kilome-
ter beginnt um 9.05 Uhr und führt die
jungen Läufer im Alter zwischen fünf
und 16 Jahren auf eine Inselrunde. Alle
Teilnehmer am Insellauf lädt der
Markt Bad Abbach traditionsgemäß
mit einer Tageskarte für einen beliebi-
gen Badetag der Saison 2018 ins Natur-
erlebnisbad ein. (lhl)

Anmeldung für Insellauf ist gestartet
VERANSTALTUNGAb so-
fort steht das Portal im
Internet für Läufer offen.

Für den Insellauf kannman sich schon im Internet anmelden.
FOTO: HUEBER-LUTZ

LENGFELD. Der Waldkindergarten
„Die Moosmutzel“ feierte seinen zehn-
ten Geburtstag. Gegründet wurden die
Moosmutzel aber schon vor elf Jahren
im Jahre 2007 im Wald nahe dem
Lengfelder Ortsteil Steinballe. 2008
übernahm die Arbeiterwohlfahrt
(AWO) dann als Träger den Kindergar-
ten. Derzeit sind 26 Kinder angemel-
det, die von drei Mitarbeitern betreut
werden.

Leiterin ist die Sozialpädagogin mit
Bachelorabschluss (BA) Julia Stierstor-
fer. DesWeiteren sindKinderpädagoge
(BA) Manuel Bösl sowie Heilpraktike-
rin IngridHohlweg tätig. Letztere ist ei-
ne „Waldmama“, so Stierstorfer, denn
deren Sprösslinge wurden schon hier
betreut. „Das gesamte Team kann sich
keinen besseren Arbeitsplatz vorstel-
len“, sagt Stierstorfer. Die Natur biete
alles. „Wir brauchen nichts künstlich
erschaffen, um die Kreativität der Kin-
der zu fördern.“ Vor allem würden na-
hezu alle Bedürfnisse der Kinder be-

friedigt. Sie hätten dort Rückzugsmög-
lichkeiten, wenn sie sie brauchen.
Denn ab und an wechselt die Stim-
mungslage auch bei denKleinen in Se-
kundenschnelle.

„Wir legen Wert darauf, dass die
Kinder die Dinge selber ausprobieren.
Sie müssen ihre eigenen Erfahrungen
sammeln. Sie können hier handwerk-
lich tätig sein und zuvor in ihren Ge-
danken kreative Lösungen planen, wie
sie es bewerkstelligen, um das gesetzte
Ziel zu erreichen“, sagt Bösl. „Sägen,
hämmern und auf die Bäume klettern,
alles geschieht immer unter unserer
Aufsicht!“ Die Natur sei der beste Lehr-

meister. „Unsere Schützlinge sehen be-
wusster den Jahreskreislauf vom Ent-
stehen bis zum Absterben“, meint
Stierstorfer. Frühling und Herbst sind
ihre Lieblingsjahreszeiten. Im Sommer
sei es kühl unter dem weitläufigen
Dach des Waldes. Im Winter, wenn es
schneit, könnten es die Kinder kaum
erwarten, einen Schneemann zu bau-
en. Krankheiten seien bei den Kindern
selten.

Mit einem Gedicht eröffnete Stiers-
torfer das Jubiläum. In dem es unter
anderem hieß: „Kinder müssen Käfer
zählen und Matschsuppe rühren. Ze-
cken sammeln – Lieder singen.“ Die

Kreativgruppe „Bajazzo“ sang und
spielte das Lied vomkleinen Floh. San-
dra Bichlmaier, Leiterin des Forstbe-
triebs Kelheim, meinte: „Hier im St.
Klaraholz könnendieKinder dasMoos
riechen. Nirgendwo ist es schöner als
im Wald. Ich wünsche mir, dass viele
Kinder in den bayerischenWäldern to-
ben. Vielleicht will jemand von Euch
einmal denTraumberuf des Försters/in
ergreifen.“

Bad Abbachs Bürgermeister Ludwig
Wachs hob hervor, dass er anfangs in
Bezug auf diese Einrichtung sehr skep-
tisch war. Aber es sei phänomenal ge-
worden. „Dass was ihr hier macht, ha-
be ich in eurem Alter auch gemacht –
nur unorganisiert“, schloss er. Sandra
von Hösslin, AWO-Kreisgeschäftsfüh-
rerin, war begeistert vom kleinen Jubi-
läum. Christian Prasch, Gebietsdirek-
tor der Kreissparkasse Kelheim, kam
mit Bad Abbachs Geschäftsstellenlei-
ter Johann Schnagl. Prasch hatte einen
Scheck in Höhe von 250 Euro dabei.
MdL Johanna Werner-Muggendorfer
hatte als gelernte Erzieherin Freude am
Tun der Moosmutzel. „Als Bauernkind
aufgewachsen, entspricht dieses allem,
mit dem ich groß geworden bin“, ver-
deutlichte sie. Im Laufe des Nachmit-
tags gab es noch viele Aktionen. Die
Kinder spielten imWald, während die
Erwachsenen ihre Gedanken aus-
tauschten.Was erfreulichwar: Zahlrei-
che ehemalige Moosmutzel waren in
denWaldgekommen.

„Moosmutzel“ wurden Zehn
ERZIEHUNGDerWaldkin-
dergarten bei Lengfeld
feierte Geburtstag. Der-
zeit werden dort 26
Knirpse von drei Betreu-
ern umsorgt.
VON JOSEF EDER

Die Natur bietet alles: Was die Kinder zumSpielen brauchen, finden sie bei Lengfeld imWald. FOTOS: JOSEF EDER

DAS SAGEN DIE KINDER

Enya (5 Jahre): „Ich finde den
Waldkindergarten toll,weilmanda
so viele Tiere findet.“

Franziska (6): „...weilman gut
Steine sammeln kann undSchätze
findet.“

Johnny (6): „Ambesten finde ich
dieNatur und,weil soviel Platz zum
Spielen da ist.“

Johannes (5): „Es ist so schön hier,
weil so viele Blätter da sind und
manmit ihnen viele Sachenma-
chen kann.“ (lje)

Das Betreuterteam der Mossmutzel:
Julia Stierstorfer, Manuel Bösl, Ingrid
Hohlweg (von links)
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